
W ir wollen hier einfach einigen Fra- 
gen, die wir uns zu diesem The- 
ma stellen können, nachgehen. 

(Dabei sollen die gefallenen Engel - Satan 
und die Engel/Dämonen, die er mit sich in 
seine Auflehnung gegen Gott zog - unbe- 
achtet bleiben.) 

1. Engel als geschaffene Wesen - was für 
eine Art Wesen? 

2. Wann wurden die Engel geschaffen7 

3. Wie viele Engel gibt es? 

4. Welche ,,Artenn von Engeln gibt es? 

5. Haben Engel Körper? 

6. Wo befinden sich, wohnen die Engel? 

7. Was tun Engel? 

8. Welche besonderen Dienste von Engeln 
finden wir in der Heiligen Schrift? 

a) in Begebenheiten im Alten Testament 
b) in der Zeit des Herrn (in den Evange- 

lien) 
C) in der Zeit der ersten Christen (in der 

Apostelgeschichte) 
d) in der heutigen Zeit 
e) bei den Gerichten am ,,Tag des Herrn" 

1. Engel als geschaffene Wesen - 
was fur eine Art Wesen? 

In Hebräer 2,9 und Psalm 8,5 wird von der 
Emiedrigung des Herrn Jesus, der Mensch 
wurde, gesprochen, und gesagt, daß Er „ein 
wenig [= eine kleine Zeit] unter die Engel 

wegen des Leidens des Todes erniedrigt'' 
war. Engel können nicht sterben wie es das 
Los des Menschen seit dem Sündenfall ist, 
und wie es der Herr Jesus, der ohne Sünde 
ist, freiwillig für uns auf sich genommen 
hat. Sie sind anders als die Menschen: ge- 
schlechtslose Wesen, die nicht heiraten und 
kein ,,gemeinsamesn Leben führen (s. Mt 
22,30). 

2. Wann wurden die Engel geschaffen? 

Gott schuf sie im Anfang, noch vor dem 
Menschen. 

Einen Hinweis darauf, daß sie erschaffen 
sind, findet man in Kolosser 1,16. Dann wird 
auch in Hiob 38,4-7 einigermaßen deutlich, 
daß ihre Erschaffung geschehen war, als Gott 
die Erde schuf: die Söhne Gottes jauchzten. 
Den Ausdruck bne elohim = Söhne Gottes, 
des Schöpfers, durch einen Schöpfungsakt 
aus Seiner Hand hervorgegangen, finden wir 
an folgenden Stellen des Alten Testaments: 
1. Mose 6,2; Hiob 1,6; 2,l; 38,7 (an einigen 
Stellen in den Psalmen wird der Ausdruck 
auch mit ,,Söhne der Starken" übersetzt: 
Psalm 29,l; 89,6); dagegen werden sie nie 
bne jah we genannt. Das sind nur erlöste Sün- 
der, die durch die Erlösung die Sohnschaft 
empfangen haben und dadurch in die Stel- 
lung von Söhnen versetzt sind. Die Genau- 
igkeit der Schrift in dieser Hinsicht wider- 
legt übrigens klar die irrige Meinung, der 
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der Heiligen Schrift keine Stüt- 
eigt Hebräer 13,2, daß fromme Is- 

aeliten Fremde bei sich aufnahmen, und 
später stellte sich heraus, daß diese Boten 
Gottes waren (siehe auch 1. Mose 18-19). Sie 
erschienen dann offensichtlich nicht anders 
als in normaler Menschengestalt (also wohl 
auch ohne Flügel (!), obwohl sie auf Abbil- 
dungen meist anders gezeigt werden). 

Sie sind Persönlichkeiten, die sich auch in 
der materiellen Welt aufhalten können und 

.h. allein zu handeln können. Als solche können sie ei- 
1 Seiner nen Leib annehmen oder aber auch als Na- 

'urerscheinung auftreten (Heb 1,7). 

In 1. Korinther 15 wird von verschiedenen 
,,Leiberno gesprochen: es gibt ,,irdische" und 
.,himmlische" Leiber. Es wird da$iber hin- 
I ~ S  auch von ,,I Leib" und ,,gei- 

l- 

turlich-n" Leib (von 
-) einer. -_ könnl bntsprechend 

wird in ihrer höhe 
der Schrift als 

+ es gibt den Engel Gabriel, 

Daniel als ,,schnell fliegend" (siehe 
note zu Dan 9,21-23). 

dung mit dem Thron Gottes (s. J 
Offb 4,6 und 6,3.5; Hes 10,15ff. ald vardus d 
bendige Wesen" bezeichnet). 

: 

Enge' mal schöp- 
f"g: :rufen. 5.  Haben Engel K6'rprr? 2 - Lhmg ka- 

m, entfala igkeit, 
Nach Hebräer 1,14 sind sie ,,Geisteri, 1 " wiUkürlich izunehmen 
nen aber ausgesandt werden. Die Ansicht, ..nd p l ö t z ~ ,  ,der zu ver- 
daß ein Geist keinen Körper annehmen kön- ;hwinden. 



3. Die Art der Leiber voi 
Engeln wird uns im übri 
gen nicht näher beschrie 

ben oder offenbart. 

6. W o  befinden sich, wohnen die Engel? 

,,In den himmlischen Örtern" - d.h. im Hirn 
mel; aber ihr Wohnort ist nicht der dritt, 
Himmel, der ,,Ortn der absoluten Gegen 
wart Gottes. Wohl stehen sie dort vor den 
Thron Gottes, der der Inbegriff Seiner Ge 
rechtigkeit und Regierung ist (im Bild de 
Stiftshütte mit ihren drei Bereichen Vorhol 
Heiligtum, Allerheiligstes stehen zwei Che 
rubim auf der Bundeslade, die heute nacl 
Hebräer 4,16 ein ,,Thron der Gnade" fü 
uns ist - siehe aber auch Offb 5,ll; 7,ll). 

Einige Ausleger meinen, dai3 die Engel Ster 
ne bewohnen und beherrschen (wie aucl 
Satan möglicherweise die Erde als Herr 
schaftsgebiet hatte, so dai3 sie nach seinen 
Fall wüst und leer wurde). Dafür fehlt je 
doch eine eindeutige Aussage der Schrift. 

Michael: dieser Erzengel übt wohl häufig 
Aufgaben aus, die in Bezug stehen zu Got- 
tes irdischem Volk Israel (Dan 10,13; Jud 9). 

I 

7. Was tun Engel? 

Seraphim: in Jesaja 6 nehmen sie eine Ha1 
tung der absoluten Ehrfurcht ein, sie beter 

Gabriel: in Lukas 1 ist er der Bote Gottes 
zur Ankündigung der Geburt des Heilan- 
des Jesus Christus und Seines Vorläufers, 
Johannes des Täufers (Lk 1,19.26; siehe auch 
Dan 8J6; 9,21). 

allgemein: sie dienen in den verschiedensten 
Aufgabenbereichen. Sie sind Diener Gottes, 
,,Täter seines Wohlgefallens" (PS 103, 21); in 
Offenbarung 259 nennt der Engel sich ge- 
genüber Johannes ,,dein Mitknecht und der 
deiner Brüder, der Propheten, und derer, wel- 
che die Worte dieses Buches bewahren". 

8. Welche besonderen Dienste von Engeln 
gibt es in der Heiligen Schrift? 

. . 
a) m B- im Alterdestarnent, 
wmclIusm& sehr V-. 

- Abraham sah Engel kommen (zusammen 
mit dem ,,Engel des HERRN" = dem 
Herrn Jesus selbst), zwei Engel gehen 
nach Sodom, um Lot aus der gottlosen 
Stadt zu retten (s. 1. Mo 18; 19). 

- Jakob sah sie auf- und niedersteigen in 
Bethel (1. Mo 28,12). 

an. 
I - Am Sinai erschienen sie, durch ihren 

Cherubim: in 1. Mose 3 bewachen sie den Dienst wurde das Gesetz angeordnet 

Zugang zurn Garten Eden, damit der Mensch (Apg 7,53; Ga1 3,19; s. a. 5. Mo 33,2). 

nicht dorthin kommt und vom Baum dei 
Lebens if3t und in sündigem Zustand ,,ewig' 
bleibt. In 2. Mose 37.7-9 nehmen zwei Cheru 
bim eine anbetende und zugleich ,,nachsin 
nende" Haltung auf der Lade ein: sie be 
trachten das ~ l i t  des Opfertieres, worin ih 
Wunsch zurn Ausdruck kommt, in das Ge 
heimnis der Liebe Gottes (im Opfertod Chri 
sti) hineinzuschauen (1. Pet 1,121; sie sinc 

- In 2. Könige 6,16 ist Elisa von Scharen 
feuriger Rosse umgeben, zweifellos 
himmlische Wesen, d.h. Engel. 

- Daniel erhält eine Botschaft durch den 
Engel Gabriel (Dan 9,Zlff.) 

. .. 
gehorsam der .,Stmune seines Wortes", s i ~  h k k d i g u n g  der ~~b~~~ des lohames 
preisen und loben (PS 103). I (d. Tkiufers) durch Gabriel (Lk 1.13.19). 



- Ankündigung der Geburt des Herrn Je- ' - Ein Engel führt Petrus aus dem Gefäng- 
sus durch Gabriel (Lk 1,26.31). nis heraus (Apg 12,6ff.). 

- Erscheinen eines Engels des HERRN in - Ein Engel schlägt den hochmütigen Kö- 
Josephs Traum (Mt 1,18-25). nig Herodes, so daß er „von Würmern 

-  in Engel verkündet den Hirten die Ge- gefressen verschied" (Apg 12,21 ff.). 

burt des Herrn (Lk 2,9ff .). - Ein Engel stand in der Nacht auf dem 

- ~ ~ ~ ~ h ~ i n ~ ~  eines ~~~~l~ in ~~~~~h~ T~~~~ untergehenden Schiff und redete zu Pau- 

mit dem Auftrag, das Kindlein und Seine lus ( A ~ g  27~22ff.). 

Mutter zu nehmen und nach Ägypten zu 
fliehen (Mt 2,13). 

- Engel dienen dem Herrn Jesus nach den 
versuchungen durch Satan ( ~ t  4,11 und - Engel beobachten die Gläubigen, wenn 

Mk 1,13). sie beten oder weissagen und sehen in 
der Versammlung „die gar mannigfalti- 

- Die Engel sahen den Herrn zum ersten 
ge Weisheit Gottes" (Eph 3,8ff.). 

Mal in der Krippe, sodann bei Seinem 
Dienst (1. Tim 3,16). - Engel sehen, daß jetzt die Gläubigen aus 

den Juden und aus den Nationen zu ei- 
- Ein Engel kam von Zeit zu Zeit und be- nem Leib gebildet (getauft) sind durch 

wegte das Wasser im Teich Bethesda CToh den ~ ~ i l i ~ ~ ~  ~ ~ i ~ t  (1, K~~ 12,13; ~~h 
5,l-9) Ein Engel kam nach Gethsemane, 
um den Herrn zu stärken (Lk 22,43). 

- Engel sehen, wie in der Versammlung 
- Ein Engel wälzte den schweren Stein von 

auch die Gedanken Gottes in der Ord- 
dem leeren Grab weg (Mt 28,2). 

- Zwei Engel standen an dem leeren Grab 
des Auferstandenen und sprachen zu den 
Frauen (Lk 24,4ff.; s.a. Mt 28,5ff. und Mk 
16,6.7). ten und wenn sie beten oder weissagen 

das Haupt bedecken (,,um der Engel wil- 
C) m Ber Zeit der ersten len" 1. Kor 11,5.10; siehe dazu auch 1. 

chichk) Kor 11,3 und 1. Tim 2,llff.) und daß sie 

- Zwei Engel (,,Männer in weiiJem Kleid" 
wie auch am Grab des Herrn) - Engel dienen denen, die die Seligkeit erer- 
bei der des Jesus zu ben sollen (Heb 1,14), aber - wie das Neue 
den zum Himmel schauenden Jüngern 
(Apg 1,lO). 

- Ein Engel öffnet den Aposteln die Türen 
des Gefängnisses (Apg 5,19). I 

- Ein Engel fordert den Philippus auf, auf 
die straße nach hinabzugehen ( A ~ ~  
8,26). 

- Ein Engel erscheint dem Kornelius in Cä- 
sarea und fordert ihn auf, den Petrus von 
Joppe zu holen (Apg 10,3ff.). ' 

Testament zeigt -nicht in geistlichen Din- 
gen, denn die Gläubigen besitzen dafür 
den Heiligen Geist, sondern Gott benutzt 
sie in irdischen Dingen. Da gibt es man- 
che Erfahrungen von und 
Hilfeleistung (s.a. die Begebenheit des 
Schiffbruchs bei Paulus in Apostelge- 
schichte 27), vielleicht gerade bei solchen, 
die klein und schwach sind: den Kindern 
(das ist allerdings nicht zu verwechseln 
mit dem Wort des Herrn in Matthäus 



18,10, wo es wohl darum 
' 

führt: 4,1; 4,7f.; 5,2.6.11-14; 7,1.2; 8,2.6ff.; 
geht, daß unmundige, 9,lff.; 10,lff.; 11,15; 12,7ff. (Michael); 
noch nicht verantwortli- 14,6ff.; 15,lff.; usw. 

Kinder auf jeden FaU - Der Herr wird auch vor den Engeln dieje- 
dem Herrn angehören und - wenn sie nigen bekennen, die Ihn hier bekannt ha- 
sterben sollten - errettet sind. ,,fire En- ben ( ~ k  12,8.9), sie werden also auch in 
gel" mag auch einen repräsentativen Sinr gewissem ~~ß ~ ~ t ~ i l  nehmen an der 
haben wie in Offenbarung 2 und 3 die lohnung der ~ l ä ~ b i ~ ~ ~ .  
,,Engel der Versammlung"). 

Ein Enge1 des Hem wird gesandt/ um In einem Lied singen wir: „Die Engel sind 
die Abfolge der Gerichte ,,zu bezeugen erhoben z u  Dienen und zum Loben, doch 
in den Versammlungen" (Offb 22bff.l. Söhne sind sie nicht"; welche Gnade haben 

wir als ehemals verlorene Sünder erfahren, 
) bei den daß wir Kinder Gottes, ja ,,Söhnen des Va- 

ters sein dürfen (Röm 8,14ff.)! 
Engel werden vom Herrn Jesus als so1 
che genannt, die Aufgaben haben wer- Es wird uns sicher nicht schwerfallen, Gott 
den in den Gerichten (Mt 13,39.49). Dies ebenfalls ,,zu dienen und zu loben" als h t -  
wird in der Offenbarung weiter ausge- wort auf Seine große Liebe zu uns. 

Rainer Brockhaus 

U I U I I I I I I I ~ L ~ ~ I ~ ~ ~ ~ ~ ~ I I ~ ~ H I ~  

Vor einigen Tagen Fe1 mir beim 
esen der Tageszeitung beilie- 

daran, daß wir als Christen 
scharfbeobachtet werden, und &s in besonderer Weise, wenn wir 
ein öffintliches Bekenntnis abkgen, z. B. durch Anbringen eines 
entsprechenden Aufklebers an unserem Fahrzeug. 

Neben riem Aufkkber ist es in erster Linie unser praktisch 
Zeugnis, auf das es ankommt. Von Noah sagt der Apostel 
Petnrs, daß er der ,,Prediger der Gerechtigkeit" war (2. Pet 2,s) 
Diese Predg find aber in erster Linie nicht im Wort, sondern im 
Wandel statt, denn in Hebräer rr  heiyt es: „Durch Glauben 
bereitete Noah ... eine Arche ..., durch wekhe er die Welt verurfeil- 
te" (Vers 7). 
,,Indem wir in keiner Sache irgend einen Anstoß geben, auf scheint. So konnte Emrna 

nur ihren Kopf schütteln, als daß der Dienst nicht verlästert werde" 

der Fahrer einer hu- (2. Kor 63) 
braustarken Limousine I Alra - Fuß vom Gas! 
dar rechte Seitenfenster Arne Linder 


